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 Was ist dran an der Bedeutung von Zahlen?   

Channeling  von 09.12.2015         

                                   

Wir grüßen Euch vom blauen und vom gelben Strahl, vom weißen, vom rosafarbenen, 

vom korallfarbenen Strahl, vom gelben auch, und vom blauen Strahl, noch einmal, 

und wünschen Euch einen schönen guten Abend, und bitten Euch, Eure Wünsche an 

uns zu richten, damit wir Euch dienen können. 

Wir freuen uns auch, dass wir wieder dabei sind, und unsere Fragen 

stellen dürfen. 

Heute geht es um die Zahlen. Wir werden immer wieder konfrontiert mit 

Zahlen. Zahlen werden genannt in der Numerologie, es gibt Heiler, die 

mit Zahlen heilen, und wir möchten heute wissen: Was ist dran, an der 

Bedeutung der Zahlen, für den Menschen? 

Es ist eine Frage, die wir sehr kurz beantworten können. Wenn Ihr uns fragt, was ist 

daran, an der Bedeutung für die Menschen, so können wir Euch sagen, es ist wahr. So 

bitten wir Euch um eine Konkretisierung Eures Wunsches. Was wünscht Ihr von 

unserer Seite zu hören? 

Wir hätten gerne einen Fließtext über die Bedeutung von Zahlen. 

Einen Moment bitte! 

Ihr seid in einem Kontinuum, in diesem Universum, und so können wir es "Wir sind 

in einem Kontinuum" nennen, wo Ihr von der Bedeutung der Null, bis zur Bedeutung 

der Neun, alle Variationsmöglichkeiten habt, die in einer unendlichen Vielfalt zur 

Verfügung stehen. Kombinationsmöglichkeiten von all Eueren Erfahrungen aller 

möglichen Lebensentwürfe. 

So wie wir Euch mehrmals berichtet haben, habt Ihr die Möglichkeit, eine 

Lebensabfolge zu kreieren, indem Ihr stets aus dem Jetzt heraus, den nächsten 

Schritt kreiert. Ihr seid im Jetzt immer auf dem Punkt der Null, auf dem Punkt, des 

„alles was ist“, aller möglicher Bewegungsrichtungen, aus Euch heraus, nicht nur in 

einer linearen Weise. Ihr könnt Euch in viele kleine Pünktchen bewegen, könnt Euch 

ein bisschen leicht nach rechts, ein bisschen leicht nach rechts oben, oder nach links, 

nach links oben, oder nach links, links, rechts bewegen. Wie Ihr es wünscht. 

Und so habt Ihr ein unendliches Spektrum an Bewegungs- Variationsmöglichkeiten, 

die Ihr aneinander, in Reihe schalten könnt und so den Film Eurer Realität kreieren 

könnt. Und genau so, wie Ihr diese Lebensrealität in jedem einzelnen Moment - 

Nanosekunde wäre zu lang - in Euren Inkarnationen kreiert, Ihr die Möglichkeit, alle 

Eure Lebensfilme zu bewegen. Sei es als menschliche Gestalt, überhaupt als 
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physische Gestalt oder über die dritte Dimension hinaus. Ihr bewegt Euch in einem 

Kontinuum in den Dimensionen. 

Und die Zahlenabfolge von Null bis Neun, ist eine Essenz, die Euch eine 

Kombinationsmöglichkeit zur Verfügung stellt, die eine Unendlichkeit der 

Variationen und Erfahrungsmöglichkeiten darstellt. 

Betrachtet beispielsweise alleine die bedeutsame Konstante in Eurer Mathematik, die 

Ihr die Zahl Pi nennt. Ihr wisst, dass nach der 3 ein Komma gesetzt wird, und dann 

eine unendliche Zahlenkombination folgt die bedeutet, dass es eine unendliche 

Abfolge von Erfahrungsmöglichkeiten, in genau dieser Reihenfolge gibt. Nicht in 

einer anderen Abfolge, nein, in dieser. Kürzt Ihr es ab, so kürzt Ihr die 

Erfahrungsmöglichkeiten ab, und habt damit eine Zahl kastriert, so könnt Ihr es 

nennen. Ihr habt dann alle Erfahrungen, deren Zahlen weggelassen wurden kastriert, 

und habt diese Zahl Pi es zu einer menschlichen Konserve gemacht.  

Die Null 

Doch wir greifen vor. Wir würden Euch gerne aus der Null heraus, aus dem Punkt des 

Stecknadelkopfes, des "All was ist", "Allem was ist", Euch den ersten Schritt in ein 

Einheitsbewusstsein geben. Ihr könnt es beispielsweise in einem Bild erfassen, indem 

Ihr in der Zahl Null keine Bewusstheit über eine Existenz besitzt, denn Ihr SEID. Es 

ist die göttliche Existenz, die göttliche „Allumfassendheit“ des Seins-Zustandes, in 

dem nichts geschieht, kein Prozess, keine Bewusstheit, keine Wahrnehmung. Ihr 

könnt es auch, als den innersten Kern des schwarzen Loches bezeichnen. Doch 

zugleich können wir Euch versichern, dass es Stillstand auch dort nicht gibt. Auch in 

der Null, ist ein Stillstand nicht möglich, denn das Sein, bedeutet die Existenz der 

Bewusstheit vieler Kombinationsmöglichkeiten, und das impliziert niemals einen 

Stillstand. Denn denkbar sind Kombinationen, und in dem Moment, wo Ihr 

Kombinationen nur ersinnt, seid Ihr im Gewahrsein einer möglichen Bewegung, und 

nicht in einem Stillstand. 

Die Eins 

In dem Moment, wo Euch dieses Inferno von Möglichkeiten, von Informationsdichte, 

von Kreationsvielfalt gewahr wird, bewusst wird, seid Ihr in einer Ausrichtung der 

Eins. Es ist der hellste Moment des Aha-Erlebens, ohne eine Handlung vollziehen zu 

müssen. So ist der erste Blitz, der erste Geistesblitz, so könnt Ihr es nennen, das 

Feuer der Erkenntnis, eine göttlich männliche Urqualität, die sich dann in einem 

Spiegel fortsetzt, der Erkenntnis zur Verfügung stellt, oder darlegt, dass ein 

Handlungsprozess möglich ist, um zu erkennen, was geschah. Es ist der Beginn, um 

auszuschreiten, in eine prozessuale Bewegung, in einen Prozess der Dualität in die 

Zwei hinein. 
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Die Zwei 

Eine Spiegelung ist entstanden in der Zwei. Polarität ist erschaffen. Aus der Null, der 

"Alles-was-ist-Möglichkeiten" und der extremen Variationsmöglichkeiten der ein im 

Handlungsimpuls ist eine Zweiheit entstanden, die eine Bedingung darstellt. So wie 

ein polares Universum bedingt ist. 

Wenn das eine geschieht, folgt das andere, und in dieser Bedingtheit lebt Ihr fort und 

fort in allen Euren Beziehungen, bis in Eure Atmung hinein, bis in die menschliche 

Alltagserfahrung aller Dinge, die Ihr tut. Eine polare Erfahrung der Zwei, bedeutet, 

dass ein Dialog, ein zweigeteiltes Wort des griechischen 'Dia Logos', das zweifache 

Wort, entstanden ist, wo Ihr ein Ja und ein Nein, eine Bestimmtheit und ein Aber, 

oder ein Oder, oder ein Und daran knüpfen könnt, wo Ihr ein Miteinander erleben 

könnt. 

Zugleich ist es wie eine Wippschaukel, die sich im Spiegel ein Hin-und-Her-

Stelldichein gibt. Das Eine und das Andere, das Eine oder das Andere, das Eine und 

nicht das Andere, oder das andere und nicht das Eine. Und so seid Ihr, wenn Ihr es 

sprecht, immer in einer Hin - und Herbewegung, die Euch in einer Wippe, und 

niemals in der Ruhe sein lässt, sodass Ihr auch keine Entscheidung treffen könnt.  

… 
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Weitere Kapitel sind: 

Die Drei 

Die Vier 

Die Fünf 

Die Sechs 

Die Sieben 

Die Acht 

Die Neun 

Mathematische Berechnungen 

Die Zahlen im täglichen Leben 

Mehrfaches Auftreten einer Zahl 

Die Zahlen des Geburtsdatums 

Heilwirkung von Zahlen auf die Organe 

Wasserheilung mit Zahlen 

Verbindung von Zahlen und Farben 
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